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— ein solches E inschätzungs- und  R eak tionsverm ögen  besitzen, daß sie 
in  bestim m ten  S itua tionen  o p era tiv  rich tig  u n d  schnell im  R ahm en 
ih res A u ftrag es u n d  ih re r  V erhaltenslin ie  entscheiden  können ;

— sich durch  M ut, S tan d h a ftig k e it, E insa tzbere itschaft, T reue  u n d  feste  
B indungen  an  das M fS auszeichnen, um  die A ufgaben  d er F eindbe­
k äm p fu n g  erfo lgreich  zu lösen u n d  gegenüber feind lich -negativen  E in­
flüssen  g ew appnet zu sein ;

— im  e rfo rderlichen  M aße — en tsp rech en d  d er D elik tspezifik  — ü b e r 
S p ezia lkenn tn isse  verfügen .

D iesen A n fo rd eru n g e n  en tsp rech en d  is t f ü r  jed en  zu r B e arb e itu n g  eines 
O p era tiv en  V organges au szu w äh len d en  u n d  e inzuse tzenden  IM  ein  rea les 
A n fo rd eru n g sb ild  zu  e ra rb e ite n . D as h a t  u n te r  B erücksich tigung  d e r  v o r­
gesehenen  E insa tzrich tung , d e r zu  beschaffenden  In fo rm a tio n en  u n d  B e­
weise, d e r  D elik tspezifik , des e rfo rd e rlich en  V erh ältn isse s  zu r  v erd äch ­
tig e n  P erson , ih re r  P ersö n lich ek it sow ie d e r  spezifischen  E in sa tzb ed in ­
g u n g en  zu erfo lgen .

D as A n fo rd e ru n g sb ild  is t G ru n d lag e  f ü r  d ie  A u sw ah l d e r  IM  bzw . IM - 
K a n d id a te n  u n d  ih re  vo rgangsbezogene politisch-ideo log ische u n d  po li­
tisch -o p era tiv e  E rz ie h u n g  u n d  B efäh igung .

Bei d e r  A u sw ah l u n d  dem  E in sa tz  d e r  IM  is t festzu legen , ü b e r  w elche 
w esen tlich en  V o rau sse tzu n g en  sie u n b e d in g t v e rfü g e n  m ü ssen  u n d  w elche 
ih n e n  in  d e r  V o rb e re itu n g  au f ih re n  E in sa tz  sow ie in  d e r  Z u sam m en a rb e it 
z u r  L ösung  k o n k re te r  A u fg a b en  im  O p e ra tiv e n  V o rg an g  an zu erz ieh en  
sind .

E s sin d  v o r a llem  die IM  in  d ie  e n g e re  A u sw ah l e in zu b ezieh en , d ie  das 
A u sg a n g sm a te r ia l e r a rb e ite t  h ab e n , d ie  b e re its  K o n ta k te  o d e r B e rü h ru n g s ­
p u n k te  zu  den  v e rd ä c h tig e n  P e rso n e n  b es itz ten , u n d  solche IM , d ie  b e re its  
e rfo lg re ic h  ü b e rö r tlic h  e in g ese tz t w u rd e n .

2.3.3. Die Einführung von IM in die Bearbeitung Operativer Vorgänge

Die Einführung von IM in die Bearbeitung Operativer Vorgänge ist darauf 
zu richten,

qualifizierte, überprüfte, für die im jeweiligen Operativen Vorgang zu 
lösenden politisch-operativen Aufgaben geeignete IM an die verdäch­
tigen Personen mit der Zielstellung heranzuführen, deren Vertrauen 
zu gewinnen, um Informationen und Beweise über geplante, vorbe­
reitete oder durchgeführte feindlich-negative Handlungen sowie Mittel 
und Methoden des Vorgehens der verdächtigen Personen und ihrer 
Hintermänner rechtzeitig zu erarbeiten und Voraussetzungen für die 
vorbeugende Verhinderung bzw. Einschränkung der feindlich-nega­
tiven Handlungen zu schaffen.

Bei der Einführung von IM ist von folgenden Grundsätzen auszugehen:

— Die Einführung von IM ist bereits zu Beginn der Bearbeitung Opera­
tiver Vorgänge sorgfältig vorzubereiten.

— Die Anzahl der in die Bearbeitung eines Operativen Vorganges einzu­
führenden IM ist stets in Abhängigkeit von den konkreten politisch­
operativen Erfordernissen und Bedingungen des Nachweises der feind-


